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Vorwort

Kinder singen gern – im Kindergarten, in der Schule, in vie-
len Alltagssituationen und natürlich im Kinderchor. Lieder 
erzählen von Menschen und Begebenheiten, gliedern das 
Jahr, sind unentbehrlich bei Festen und machen Gottes-
dienste zu besonderen Erlebnissen. Neben Spaß und Freude 
bedeutet Singen für die jungen Sängerinnen und Sänger 
gleichzeitig Hör-, Konzentrations- und Sprachtraining.

Zum Singen brauchen Kinder geeignetes, auf ihre Bedürf-
nisse zugeschnittenes Repertoire und kindgerechte Anlei-
tung. Das neue Kinderchorbuch Mein Herz ist bereit bietet 
einen vielfältigen Fundus. Alle Lieder sind für Kinder ab 
dem Grundschulalter geeignet und für den regen Einsatz im 
Kinderchor, insbesondere im kirchlichen Rahmen gedacht. 
Die Herausgeber haben großen Wert auf die Qualität der 
Melodien und Texte sowie der instrumentalen Begleitung 
gelegt und geben wertvolle Anregungen zur praktischen  
Umsetzung.

Aufgrund seiner großen stilistischen Bandbreite und unter-
schiedlicher Schwierigkeitsgrade eignet sich das Chorbuch 
mit ein- bis dreistimmigen Sätzen gleichermaßen für größe-
re und kleinere Gruppen, für das Singen in der Kinderkirche, 
für leistungsstarke Kinderchöre genauso wie für Chöre, die 
sich noch im Aufbau befinden. 

Das Kinderchorbuch steht in der Tradition der  evangelischen 
Kirchenmusik, ist aber genauso im ökumenischen Kontext 
einsetzbar. Es orientiert sich am Kirchenjahr, am Gottes-
dienst und an Themen, die uns im Alltag begleiten, z.B. 
Angst und Vertrauen. Der Spaß in der Chorarbeit selbst 
darf natürlich auch nicht fehlen, so findet man am Ende 
des Buches als Bonusmaterial Lieder und Ideen zur Auf-
lockerung der Probe. 

Der vorliegende Chorleiterband dient als Partitur für die 
Dirigentin oder den Dirigenten, sowie als Stimme für 
Tasten  instrumente (Orgel und Klavier). Neben der grund-

sätzlichen Möglichkeit, die Lieder einstimmig mit Beglei-
tung einzuüben, sollen die unterschiedlichen musikalischen 
Erweiterungen als Anregung verstanden werden, den Kin-
derchor auch in andere Vokalbesetzungen einzubinden. 
Bei vielen Liedern ergänzen darüber hinaus Instrumental
stimmen für Melodieinstrumente oder Schlagwerk die 
Aufführungsmöglichkeiten. Bis auf wenige Ausnahmen 
haben die Lieder ausgeschriebene Klavierbegleitsätze und 
Harmoniebezeichnungen. Einige wurden im Hinblick auf 
die Eignung für Kindersingstimmen transponiert. Durch 
den großen Melodieumfang einiger Lieder kommen ge-
legentlich auch Töne in tiefer Lage vor. Hier sollte beim 
Musizieren auf eine leichte Stimmgebung geachtet werden. 
Kreative Aufführungsideen, Tipps für die Verwendung in 
Gottesdienst und Konzert, Hintergrundinformationen zu 
theologischen und liturgischen Zusammenhängen sowie 
Übersetzungen sämtlicher fremdsprachiger Liedtexte sollen 
die Arbeit von Kinderchorleiterinnen und -leitern  inhaltlich 
unterstützen. 

Im handlichen Kinderband sind die Lieder, mit Akkord-
symbolen versehen, als Chorpartitur zu finden. Übersetzun-
gen von häufig wiederkehrenden fremdsprachigen Worten 
finden sich im Glossar.

Kinder aus Dresden, Grimma und Zwickau haben eine Aus-
wahl erstmalig erscheinender Lieder aus dem Kinderchor-
buch mit viel Freude auf eine CD eingesungen und geben 
damit Einblick in die Vielfalt der angebotenen Lieder und 
Arrangements. 

Wir wünschen uns, dass das Buch in den Kinderchören rege 
gebraucht wird und die Arbeit in den Kinderchören berei-
chert. Denn: Nicht nur Kinder singen gern, sondern auch 
wir mit ihnen!

Dresden, im Februar 2015
Die Redaktionsgruppe
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Übersicht der Instrumentalstimmen im Stimmenmaterial

Nr. Titel / Stimmheft Melodieinstr. 2. Stimme 3. Stimme Bassstimme Percussion

1 Machet die Tore weit Metallofon / Violine Violoncello

2 Hosianna dem Sohne Davids Violine / Blockflöte

3 Jesus zieht in Jerusalem ein Melodieinstr. Pauke / Kontrabass

4
Lobpreiset unsern Gott / Ihr lieben 
Christen, freut euch nun

Flöte

6
Inmitten der Welt / Es kommt ein Schiff, 
geladen

Oberstimme (Lied 1)
Blockflöte / Vl (Lied 2)

9 Gibt’s keinen Platz für Gott Flöte I Flöte II

10 Singet frisch und wohlgemut S-Blockflöte / Oboe

14 Vom Himmel hoch, da komm ich her Glockenspiel Kontrabass ad lib.

15 Vierfach ist das Ackerfeld Glockenspiel Altxyl + Metallofon Bassxylofon Violoncello / Kb Pauke

18 Holz auf Jesu Schulter 1. Stimme 2. Stimme 3. Stimme

19 Durch Jerusalem führt eine Straße Violine / Xylofon Vc / Klangbausteine Holzbl. / Klanghölzer

21 Im Dunkeln liegt das weite Land Melodieinstr.

22 Christus ist auferstanden Melodieinstr. Metallofon + Xylofon

23 Gelobt sei Gott im höchsten Thron A-Blockflöte / Vl I A-Blockflöte / Vl II Violine

24 Singet, denn Jesus ist erstanden Melodieinstr.

25 Liedkantate zum Osterfest S-Blockflöte A+T-Blockflöte A+T-Blockflöte
Glockensp./ Metallofon
Xyl / Klangbausteine

26 Wir bitten, Herr, um deinen Geist Quer-/Blockflöte I Blockflöte II

27 Sagt, wer kann den Wind sehn Blockflöte Triangel, Glockensp.

28 Gottes Geist ist wie ein Wind A-Blockflöte I A-Blockflöte II Violoncello Glockensp. + Metallofon

32 Wer die richtigen Augen hat Block-/Querflöte Violoncello (Vc +) E-Bass Klanghölzer, Schüttel-Ei

33 Alles was Odem hat Stabspiele (Altxyl)

35 Von Jahr zu Jahr Flöte

38 Wie ein Traum wird es sein Flöte Violine Kontrabass

42 Kommt in sein Tor Querflöte / Violine Vl / Klarinette (in B) Vc / Kb ad lib.

43 In deine Zeit bin ich geboren Flöte Violoncello S-Metallofon 

45 Der Gottesdienst soll fröhlich sein Blockflöte I Blockflöte II Klangbausteine

46 Unsre Sorgen, unsre Fragen Violine Oboe / Klarinette (in B) Violoncello

47 Gloria in excelsis Deo Violine Oboe / Klarinette (in B) Violoncello

48 Wir können dich nicht sehen Melodieinstr. Violoncello ad lib.

49 Gloria, singet dem Herrn Melodieinstr. Violoncello ad lib.

55 Ehre sei Gott in der Höhe Flöte I Flöte II

57 Halleluja-Reggae Drums + Congas 

59
Du, Gott, bist Herr, der Schöpfer der 
Welt

Flöte

61
Meinem Gott gehört die Welt / Alles ist 
an Gottes Segen

Flöte + Violine I Violine II Viola Violoncello

62 Die Freude am Herrn Shaker, Claves, Conga

63 Wasserquell Flöte I Flöte II Violoncello / Kb

64 So wie ein Kind in einer Hand Flöte Violoncello (Vc +) Kb / E-Bass 

67 Nehmet hin und esst  Klarinette (in B) / in C Violoncello (Vc +) Kb ad lib. 

68 Heilig-Samba
Glockenspiel / 

Metallofon
Trommel, Claves

Salsa-Glocke, Shaker

71 Gott sei mit dir Melodieinstr. (Violine)

73 Singt, ihr Werke des Höchsten
Cha-Cha-Bell, 
Claves, Guiro 

75 Singe, meine Seele, singe A-Blockflöte

76 Cantad al Señor Conga, Guiro, Triangel

81 Gott, du bist Sonne und Schild Flöte / Vl / Oboe

82 Der Herr ist mein Hirte Flöte / Instr. in B/Es

83 Ein feste Burg ist unser Gott Flöte Bass Shaker, Conga

84 Hell strahlt die Sonne Flöte ad lib.

85 Und einer ruft es dem andern zu Flöte ad lib.

86 Mitten am Tag Flöte ad lib.

87 Wenn der Abend kommt S-Metallofon

89 Ich rede, wenn ich schweigen sollte Melodieinstr.

90 Jesus, gib uns Menschen deinen Frieden Trompete I (in B) / in C Trompete II (in B) / in C Altsax (in Es) / in B / in C

93 Jambo bwana Xyl / Klangbausteine Violoncello Claves, Shaker, Conga

94 Maschiach Melodieinstr.
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Liturgische Erläuterungen und Übersetzungen  △

Agnus Dei (lateinisch): Lamm Gottes
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünde der Welt: er-
barme dich unser. (2x) Lamm Gottes, du nimmst hinweg 
die Sünde der Welt: gib uns deinen Frieden.
Das „Agnus Dei“ gehört zu den fünf feststehenden Gesän-
gen der abendländischen Messe (Ordinarium) und wurde 
im 7. Jh. als Gesang beim Brotbrechen in die Abendmahls-
feier eingefügt. Der Auferstandene, Jesus Christus, wird als 
„Lamm Gottes“ angesprochen und als solches mit einem 
Opfertier verglichen, das seinen Tod bereitwillig hinnimmt 
(Joh 1,29; 1. Kor 5,7; Offb 5,12). Unter Bezugnahme auf 
alttestamentliche Opfervorstellungen (Jes 53,7) wird damit 
der Tod des am Kreuz gestorbenen Christus als Hingabe 
und Opfer zur Rettung der Menschen gedeutet (Joh 3,16; 
Röm 5,8). Seit der sehr unruhigen und friedlosen Zeit um 
die erste Jahrtausendwende wird die letzte Anrufung des 
„Agnus Dei“ mit der Bitte um Frieden abgeschlossen. → 66

Amen (hebräisch): So sei es! 
Gebetsabschluss; Bekräftigung und Bestätigung eines von 
einem Vorbeter vorgetragenen Gebetes durch die mit-
betenden Hörer (Neh 8,6) → 20

Gloria in excelsis Deo et in terra pax hominibus bonae vo-
luntatis. (lateinisch): Ehre sei Gott in der Höhe und Friede 
auf Erden den Menschen seiner Gnade. / Tu solus Dominus. 
Rex caelestis, Jesu Christe. (lateinisch): Du allein bist der 
Herr, (der) König des Himmels, Jesus Christus. 
Anfang und Ausschnitt aus dem „Gloria“. Das „Gloria“ 
gehört zu den fünf feststehenden Gesängen der abendlän-
dischen Messe (Ordinarium) und folgt als festlicher Lobge-
sang auf das „Kyrie“ im Eröffnungsteil des Gottesdienstes. 
Es erklingt an den Sonn- und Festtagen des Kirchenjahres 
außer in der Advents- und Fastenzeit (Passionszeit). Der 
auch als „großes Gloria“ bekannte Hymnus ist bereits seit 
dem 4. Jh. bezeugt und wurde damals im Morgengebet 
der Ostkirche gesungen. Auf den „Hymnus angelicus“, 
den Lobgesang der Engel aus dem Weihnachtsevangelium 
(„Ehre sei Gott in der Höhe“, Lk 2,14), folgt der Hymnus 
„Laudamus te“ („Wir loben dich“), ein Lobpreis Gottes, 
der in die Anbetung Jesu Christi übergeht und mit einem 
trinitarischen Gebetsabschluss endet. 
Gott wird gelobt und gepriesen, weil er der Welt und uns 
Menschen durch die Geburt Jesu Christi und seine Hingabe 
bis zum Tod am Kreuz Versöhnung, Frieden und damit das 
Heil schenkt (Phil 2,6–11). → 47, 49, 51, 54, 55

Halleluja (hebräisch): Preist JHWH / Lobet den Herrn! 
Liturgischer Gebetsruf (Ps 147,1 u.a.), der aus dem jüdi-
schen in den christlichen Gottesdienst übernommen wurde; 
Lobpreis Gottes, der sich seiner Gemeinde helfend und ret-
tend zuwendet. Im Gottesdienst antwortet die Gemeinde 
mit dem „Halleluja“ auf das verkündete Wort Gottes bzw. 
lobt Jesus Christus, der in der Lesung des Evangeliums zu 
ihr kommt und spricht. → 7, 21–25, 45, 54, 56–58, 69, 
72, 73, 84

Herr (JHWH) Zebaoth (hebräisch): Herr der Heerscharen, 
Heere

Ausdruck des Vertrauens in die Macht Gottes, der seinem 
Volk (Israel) gegen seine Bedränger zu Hilfe kommt: Gott 
ist der Herr über alle Mächte im Himmel und auf der Erde. 
→ 1, 8

Hosianna / Hosanna (hebräisch / aramäisch): Hilf doch!, 
Rette doch! 
Gebetsruf, ursprünglich Bitte um Gottes Hilfe und Beistand 
(Ps 118,25), später Ausruf der Freude und des Jubels über 
Gottes rettendes Handeln (Mt 21,9). Das Hosianna wur-
de als liturgischer Gebetsruf sehr früh in den christlichen 
Gottesdienst übernommen und begegnet uns heute zum 
Beispiel in der Abendmahlsliturgie im „Sanctus“. → 1, 2, 3

Kyrie eleison. Christe eleison. Kyrie eleison. (griechisch): 
Herr, erbarme dich! Christus, erbarme dich! Herr, erbarme 
dich! 
An Jesus Christus gerichteter Bitt- und Huldigungsruf, sowie 
Bekenntnis zu ihm (Mt 17,15; 1. Kor 12,3). Mit diesem Ruf 
haben sich Menschen an Jesus gewandt, weil sie Hilfe und 
Rettung von ihm erhofft und erwartet haben. Sie sprachen 
ihn damit als den Herrn (Kyrios) an, damals eine Anrede für 
Gott, und sahen in ihm den von Gott versprochenen Retter 
und Heiland (Messias). Das „Kyrie“ gehört zu den fünf fest-
stehenden Gesängen der abendländischen Messe (Ordina-
rium) und kommt als Anrufung im Eröffnungsteil des Got-
tesdienstes vor. Die Gemeinde empfängt und begrüßt auf 
diese Weise zu Beginn des Gottesdienstes Jesus Christus als 
den auferstandenen Herrn in ihrer Mitte. Sie bekennt mit 
dieser Anrufung, dass Jesus der Herr ist, dem sie sich hin-
gibt und anvertraut, von dem sie alles erhofft und erwartet.  
→ 18, 19, 46, (48), 50, 52, 53, 69

Sanctus, sanctus, sanctus Dominus Deus Sabaoth. Pleni 
sunt coeli et terra gloria tua. Hosanna in excelsis. (latei-
nisch): Heilig, heilig, heilig, Gott, Herr aller Mächte und 
Gewalten. Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herr-
lichkeit. Hosanna in der Höhe.
Das „Sanctus“ gehört zu den fünf feststehenden Gesän-
gen der abendländischen Messe (Ordinarium) und bildet 
im Gottesdienst den feierlichen Abschluss des Lobgebetes 
zu Beginn der Abendmahlsfeier. Im Lobgebet (Präfation) 
bringt die Gemeinde Gott ihr Dank- und Lobopfer dar 
(Ps 50,14). Dieses mündet in das „Sanctus“, den Lobge-
sang der gesamten Schöpfung, in dem Himmel und Erde, 
Menschen und Engel und alles, was eine Stimme hat und 
loben kann, zum universalen Gotteslob vereint sind: Mit 
allen Mächten und Kräften im Himmel und auf der Erde be-
kennt die Gemeinde, dass Gott heilig und der Herr der Welt 
und des Universums ist. Sie tritt in den immerwährenden, 
himmlischen Gottesdienst ein, den der Prophet Jesaja in 
einer Vision geschaut hat (Jes 6,1–4; vgl. Offb 4,8). In der 
christlichen Abendmahlsliturgie wurde das seit frühester 
Zeit bezeugte „Sanctus“ durch das „Benedictus“ (Gelobt 
sei, der da kommt im Namen des Herrn! Hosianna in der 
Höhe!, Ps 118,25f.; Mt 21,9) erweitert, mit dem der in der 
Mahlfeier zu seiner Gemeinde kommende Herr begrüßt 
wird. → 65, 68
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Theologische Impulstexte  □

1 Machet die Tore weit 
Der Satz nimmt auf, was Psalmen ausmacht: das Prinzip des 
Wechselgesangs und sprachliche Bilder. Die Melodie „geht 
auf“ wie die Tore, der „König“ und die „Ehre“ erhalten die 
höchsten Töne. Der Satz lässt sich gut mit dem Lied „Macht 
hoch die Tür“ (EG 1) kombinieren, wenn man es um einen 
Ton nach oben transponiert. Metrum und Gestus ähneln 
sich (6/8 entspricht dabei 6/4): Wo Gott zur Welt kommt, 
kommen Menschen in Bewegung. 

4 Lobpreiset unsern Gott / Ihr lieben Christen, freut euch nun
Ende und Beginn des Kirchenjahres: Wie wir uns auf Jesu 
„Wiederkunft“ ausrichten, so erwarten wir auch seine „An-
kunft“ (Advent). Das Lied stammt aus bedrängter Zeit (1546) 
und ist ganz von der Hoffnung auf das Jüngste  Gericht er-
füllt. Strophe 3 spricht die Vision des Propheten Daniel an: 
Am Ende der Zeiten wird nicht länger Unmenschlichkeit herr-
schen, sondern der von Gott her kommende „Menschen-
sohn“ (Dan 7). Im Gesangbuch ist das Lied als Adventslied 
(EG 6) eingeordnet. In beiden liturgischen Zeiten lassen sich 
Singspruch und Liedsatz gottesdienstlich einsetzen.

5 Stehet auf
Nehmen die Strophen das mahnende Evangelium vom 
Ende des Kirchenjahres auf (Gleichnis von den zehn Jung-
frauen, Mt 25), so legt der Refrain dies durch den Wochen-
spruch zum 2. Adventssonntag aus: „Steht auf und erhebt 
eure Häupter“ (Lk 21,28). Dieses Bild spricht menschliche 
Grunderfahrungen an, die auch Kinder nachvollziehen oder 
gar nachspielen können: Manchmal gehen wir gebeugt, 
bedrückt, wie „gebunden“. Manchmal gehen wir unseren 
Weg „gelöst“, „erhobenen Hauptes“, vertrauensvoll. Da-
für brauchen wir jemanden, der uns entgegenkommt („Ad-
vent“) und zu dem wir aufblicken können: „Gott kommt, 
um euch zu segnen“. 

6 Inmitten der Welt / Es kommt ein Schiff, geladen
Das Lied „Inmitten der Welt“ kann in Kombination mit 
dem bekannten Adventslied „Es kommt ein Schiff, gela-
den“ (EG 8) gesungen werden und wird dadurch eine ganz 
besondere Intensität erfahren. Ist mit dem „Schiff“ (EG 8) 
Maria besungen, die ihren Sohn Jesus zu uns bringt, so 
können wir mit den Bildern des neuen Liedes fragen: Wie 
landet Gott heute bei uns „inmitten der Welt“?

7 Meine Seele erhebt den Herrn
Das Magnificat – der Lobgesang der Maria –  ist eines der 
großen Lieder des Neuen Testaments, die im Lukasevange-
lium überliefert sind (Lk 1). Es ist das Evangelium des 4. Ad-
ventssonntags. Seinen festen Ort hat das Magnificat im 
täglichen Abendgebet der Kirche (Vesper). Auch der Kanon 
macht auf meditative Weise erlebbar, wovon der Text singt.  

12 Das Licht scheint in der Finsternis
Ein schlichter Satz und eine knappe, deklamatorische Me-
lodie – aber was für ein dramaturgisches Potential! Reiz-
voll, wie durch einfache und sparsame Mittel die Aussage 
(Joh 1,5) wirkungsvoll umgesetzt wird: das Gegeneinander 
der Metren in Melodie und Begleitung (drei Halbe – zwei 

punktierte Halbe), die mediantische Rückung (T. 6), der 
„endlose“ Glanz am Schluss! Die Melodie kann auch gut 
solistisch gesungen werden, z.B. durch einen Solosopran.

14 Vom Himmel hoch, da komm ich her
Mit Martin Luthers „Vom Himmel hoch, da komm ich her“ 
ist im Kinderchorbuch eines der Kernlieder der Reformation 
vertreten. Martin Luther hat das Lied als Krippenspiellied für 
seine Kinder gedichtet. Der Satz bringt das Lied neu zum 
Klingen und unterstreicht damit Vertrautes und Wichtiges: 
den Text des Chorals. Die vier beigegebenen Strophen ste-
hen für das Christuszeugnis des Liedes: Gott wird Mensch, 
dir Mensch zu Gute.

16 Wer leben will wie Gott
Der Text des Liedes nimmt zwar Bezug auf die Passion Jesu: 
Das Weizenkorn muss sterben, um Leben zu bringen (Joh 
12,24). In seiner Offenheit und Ausweitung auf alle Men-
schen aber mag es befremden: „Wer leben will wie Gott auf 
dieser Erde“, „Die Menschen müssen füreinander sterben“. 
Durch solches Befremden angestoßen, kann man aber auch 
mit Kindern nach entsprechenden Erfahrungen fragen: Wo 
habe ich vielleicht schon einmal auf etwas verzichten müs-
sen, was dann aber anderen zugute kam? Und wo kam mir 
schon etwas zugute? 

18 Holz auf Jesu Schulter
Das Kreuzesholz wird zum Lebensbaum – diese sehr alte 
Deutung der Passion Jesu wird auch heutigen Menschen 
wie von selbst einleuchten (Str. 1 und 6). Zugleich nimmt 
das Lied die Singenden mit auf einen Weg ins Leben: über 
die Friedensbitte (Str. 2) und Vergebungshoffnung (Str. 3) 
hin zum Lob Gottes (Str. 4). So kommen die drei Aspek-
te des „Kyrie eleison“ zum Klingen, in das jede Strophe 
mündet: Bitte (Str. 2), Beichte (Str. 3), Huldigung (Str. 4). 
Liturgisch lässt sich das Lied sehr gut als Ausgestaltung des 
Kyrie singen. 

20 In einer fernen Zeit 
Das Lied erzählt in bildhafter Sprache von der Passion 
Jesu und fragt nach ihrer Bedeutung heute. Die Wendung 
„Stirbst draußen vor dem Tor“ in Str. 4 nimmt auf, dass 
Jesus an der Hinrichtungsstätte vor den Toren Jerusalems 
gekreuzigt wurde, und deutet dies geistlich im Sinne der 
Verlassenheit Jesu „mitten in der Welt“. Str. 5 greift die in 
der Mystik beheimate Bitte auf, Christus möge in mir neu 
erstehen, jeden Tag (vgl. auch Gal 2,19–20).

21 Im Dunkeln liegt das weite Land
Das Lied kann – bei aller paraphrasierenden Textgestaltung 
– im Ostergottesdienst auch als gesungenes Evangelium 
vorgetragen werden. 

24 Singet, denn Jesus ist erstanden
Das Lied lädt dazu ein, Steine als Symbol sprachlich oder 
zugleich auch handgreiflich aufzunehmen: Welche Steine 
belasten uns? Welche Steine versperren uns den Weg? 
Welche Stolpersteine kennen wir? So kann Befreiung er-
lebbar werden. 
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26 Wir bitten, Herr, um deinen Geist
Wie kann ich das Kindern erklären? Ich will sagen, wovon 
ich überzeugt bin: Den Heiligen Geist kann ich nicht sehen 
oder anfassen, aber seine Wirkung, die kann ich sehen. 
Wie bei einer Welle im Wasser: Sie selbst kann ich nicht 
fassen, aber ich sehe ihre kraftvolle Wirkung. Auch die Wir-
kung des Heiligen Geistes ist kräftig, zum Beispiel, dass ich 
überhaupt lebendig bin und kein toter Leichnam. Auch die 
Dinge, um die im Lied gebeten wird, sind Wirkungen des 
Heiligen Geistes:  Lebenskraft, Hoffnung („das Alte neu 
verstehen“), Gewissheit („die Antwort kennen“), Gottver-
trauen („die Antwort wagen“).

32 Wer die richtigen Augen hat 
„Kunst gibt nicht das Sichtbare wieder, sondern Kunst 
macht sichtbar“ (Paul Klee, 1879–1940). Diese Erfahrung 
machen wir auch durch Musik und Glauben. Gottvertrauen 
verwandelt mich, dass ich die „richtigen Augen“ und die 
„richtigen Ohren“ habe. Mit ihnen erkenne ich in all den 
„Lebensmitteln“, die mich wie selbstverständlich umgeben, 
Gottes unverfügbare Güte. Wenn mich diese Erkenntnis 
nicht froh und dankbar macht! Wenn mich dieses Lied nicht 
mitreißt! 

34 Sein ist die Zeit 
Deutlich nimmt das Lied uns Menschen in die Verantwor-
tung für das, was uns vorgegeben ist: Gottes Schöpfung. 
Die synkopisch gereihten Achtel, in ihren Linien fließend, 
mögen etwas von der Kürze der uns bemessenen Zeit 
widerspiegeln; bei aller angemahnten Aktivität stellt die 
gesungene „Ewigkeit“ unser Tun in Gottes große Weite: 
Die liegenden Töne von Zeile 3 betten alles ein und geben 
Gelassenheit. 

37 Lass mich dir ganz nah sein
Tobias Petzolds und Gerd-Peter Mündens Lied bringt einen 
ganz besonderen Aspekt zum Klingen: Die gläubige Seele, 
Gottes Geschöpf, bringt dem Schöpfer ihren Lobpreis dar. 
In der mystischen Tradition von Gerhard Tersteegens „Gott 
ist gegenwärtig“ wird theologisch spielerisch und freisinnig 
vom Glauben des einzelnen Menschen und seiner Nähe zu 
Gott gesungen. Der Wechsel durch die Stimmen hindurch 
unterstreicht die Aussage des Textes ganz in diesem Sinne. 
Gott erhält das Leben, dafür gilt dem Schöpfer der Dank 
seiner Geschöpfe – eines jeden in seiner „Stimmlage“ – in-
dividuell und doch gemeinsam.

38 Wie ein Traum wird es sein / 39 Die Steppe wird blühen 
Am Ende des Kirchenjahres richtet sich unser Blick auf das 
Ende der Zeiten. Wie können wir davon singen? Wie kön-
nen wir von einer Zeit reden, die uns nicht gegeben, son-
dern erst verheißen ist? Die Sprache der Hoffnung kommt 
ohne poetische Bilder nicht aus. Die beiden Lieder sind – wie 
Psalm 126, der Psalm zum Ewigkeitssonntag – voller solcher 
Bilder. Das Vertrauen der Dichter: dass diese Bilder sprechen 
und wirken, von sich aus. Vielleicht haben Kinder einen 
weniger verstellten Zugang dazu. Unsere Träume, Gottes 
Verheißungen, sie gehen über unsere Realität hinaus. Aber 
sie sind nicht unrealistisch. Wenn wir uns in die Sprache der 
Hoffnung einüben, wird unsere Gegenwart schon bestimmt 
sein von der Zukunft, die wir von Gott her erwarten.

42 Kommt in sein Tor
Text nach Ps 100,4: „Gehet zu seinen Toren ein mit Dan-
ken, zu seinen Vorhöfen mit Loben; danket ihm, lobet sei-
nen Namen!“ Der Psalmvers bezieht sich auf den Tempel in 
Jerusalem und den dort gefeierten Gottesdienst. Mit „sei-
nen Toren“ sind „Gottes Tore“, also die Tore des Tempels 
gemeint, mit „seinen Vorhöfen“ entsprechend Bereiche im 
Inneren des Tempels. Der Psalm wurde wahrscheinlich beim 
Einzug der Gemeinde zum Gottesdienst in den Tempel ge-
sungen. Sie wird aufgefordert, sich zum Gottesdienst zu 
versammeln, um Gott zu loben und zu danken.

62 Die Freude am Herrn 
Die Freude am Herrn ist eure Stärke. (Neh 8,10) / Das ist 
meine Freude, dass ich mich zu Gott halte und meine Zu-
versicht setze auf Gott, den Herrn. (Ps 73,28) Wortspiel mit 
zwei Bibelversen, bei dem der tröstende und aufrichtende 
Zuspruch aufgrund der Zuwendung Gottes (Neh 8,10) mit 
der freudigen und zuversichtlichen Hinwendung zu Gott 
(Ps 73,28) in Beziehung gesetzt wird. 

67 Nehmet hin und esst
Das Lied bezieht sich auf die sogenannten „Einsetzungs-
worte“ in der Feier des heiligen Abendmahles und betont 
die Gegenwart Jesu Christi bei der zum Mahl versammel-
ten Gemeinde. Die Einsetzungsworte (formuliert nach dem 
biblisch überlieferten Text in Mt 26,26–28; Mk 14,22–24; 
Lk 22,19–20 und 1. Kor 11,23–25) gehören zum Grundbe-
stand jeder kirchlichen Abendmahlsliturgie. Sie bilden das 
Herzstück der Feier, weil mit ihnen verkündigt wird, dass Je-
sus Christus sein Leben für uns Menschen hingegeben und 
geopfert hat (1. Kor 11,26), damit wir von Schuld befreit 
mit ihm leben können. In ihnen kommt der Herr selbst zu 
Wort und verkündigt seine rettende Gegenwart. Mit diesen 
Worten wird die Mahlfeier zum Abendmahl des Herrn und 
unterscheidet sich von jedem anderen Essen.

77 So ihr mich von ganzem Herzen suchet
Text nach Jer 29,13–14: „Wenn ihr mich von ganzem Her-
zen suchen werdet, so will ich mich von euch finden lassen, 
spricht der HERR.“ (vgl. 5. Mo 4,29; Ps 27,8; 119,2) sowie 
nach Hiob 23,3: „Ach dass ich wüsste, wie ich ihn finden 
und zu seinem Thron kommen könnte!“

83 Ein feste Burg ist unser Gott
„Ein feste Burg“ ist so etwas wie die Hymne der Refor-
mation. Martin Luther hat es als Trostlied gedichtet: Der 
Tod eines eigenen Kindes, die Kriegsgefahr und theologi-
sche Auseinandersetzungen stehen im Hintergrund. Tiefes 
Gottvertrauen trägt die herausfordernde letzte Strophe. 
Das Lied ist deshalb unverzichtbar, bedarf aber auch der 
sorgfältigen und behutsamen Einführung in der Arbeit mit 
Kindern.

94 Maschiach 
Maschiach (hebräisch), Christus (griechisch), Messias: der 
Gesalbte (Gottes); der im Alten Testament verheißene kö-
nigliche Heilsbringer der Endzeit; Befreier, Erlöser; „Christus 
Jesus“ ist ein Bekenntnis der ersten Christen. Es bedeutet: 
Jesus ist der Christus (der Messias), der von Gott gesandte  
Erlöser. (Joh 1,41)
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